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Kreis- und Anzeige-Slat 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
* 45. Danzig, den 4. Juni. 1892. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1. In Abänderung meiner Verfügung vom 9. v. M., veröffentlicht in No. 38 des 


Kreisblatts, wonach bei Neueinſchätzungen zur Einkommenſteuer die Ge⸗ 
meinde⸗ pp. Vorſtände die Vorſchläge der Voreinſchätzungs⸗Kom⸗ 


miſſionen über den zu beranlagenden Steuerſatz einholen ſollten, ordne ich hiermit 
an, daß dies nur in den Ortſchaften, welche einen eigenen Voreinſchätzungsbezirk bilden, 
d. h.: in Ohra, Oliva, Prauſt. Emaus, Langenau und Zigankenberg zu geſchehen hat während 
in den übrigen Ortſchaften pp. hiervon abzuiehen iſt und mir Seitens der Gemeinde⸗ pp. 
Vorftände die in das vorgeſchriebene Schema für die Einkommenſteuer pp. Liſte eingetragenen 
geſammelten Nachrichten über die Vermögens und Einkommens⸗Verhältniſſe der in die 
Steuerpflicht neu eintretenden Perſonen direkt zu überſenden find. 

Danzig, den 1 Juni 1892. 
2 Der Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion. 
2 Ich mache die Ortsbehörden meines Kreiſes auf das Reichs⸗Geſetz dom 10. Mai 1892 
(R.⸗Geſ.⸗Bl. S. 661 ff.), betreffend die Unterftügung von Familien der zu Friedens⸗Uebungen 
einberufenen Mannſchaften aufmerkſam. 

Nach 8 1 des Geſetzes erhalten die Familien der aus der Reſerve, Landwehr oder 
Seewehr auch für die II. und III. Frledens⸗Uebung einberufenen Mannſchaften auf Verlangen 
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aus öffentlichen Mitteln Unterſtützungen. Der Anſpruch auf dieſe iſt bei der Gemeinde Behörde 
desjenigen Orts anzubringen, an welchem der Unterſtützungs-Berechtigte zur Zett des Bezinnes 
des Unterſtützungs⸗Anſpruchs ſeinen gewöhnlichen Aufenthalt hat und erliſcht, wenn ſolches nicht 
binnen 4 Wochen nach Beendigung der Uebung geſchieht. 

§ 2 beſtimmt die Höhe der täglichen Unterſtützung. Hernach ſoll dieſelbe betragen: 

a. für die Ehefrau 30% des ortsüblichen Tagelohnes für erwachſene männliche Arbeiter 

am Aufenthaltsorte des Einberufenen; 

b. für jede der ſonſt unterſtützungsberechtigten Perſonen 10% des ortsüblichen Tage⸗ 

lohnes für erwachſene männliche Arbeiter am Aufenthaltsorte des Einberufenen. 
Jedoch ſoll der Geſammtbetrag der Unterſtützung 60 % des Betrages des ortsüblichen 
Tagelohnes nicht überſteigen. 

Die Orts⸗Vorſtände, bei welchen der Unterſtützungs⸗Anſpruch nach den Beſtimmungen 
des Geſetzes rechtzeitig angebracht iſt, haben den Betrag der Unterſtützung vorſchußweiſe aus der 
Gemeinde⸗Kaſſe an die betreffenden Familien zu zahlen und mir ſodann ſchleunigſt ihre belägte 
Liquidation behufs Herbeiführung der Wiedererſtattung des Betrages aus Reichsmitteln ein⸗ 
zureichen. 

Das Geſetz tritt mit dem 1. Juli 1892 in Kraft, jedoch kann bei ſolchen Friedens⸗ 
übungen, welche ganz oder theilweiſe in der Zeit vom 1. April bis zum 1. Juli d. J. ſtatt⸗ 
gefunden haben, auch die Unterſtützung gewährt werten. 

ft eine ſolche Friedensübung vor dem Inkrafttreten des Geſetzes beendet, fo beginnt 
die vierwöchige Friſt für die Anbringung des Unterſtützungs⸗Anſpruchs mit dem 1. Juli 1892. 

Danzig, den 1. Juni 1892. 

Der Landrath. 
3. Behufs Veranlagung der Kreisabgaben für das Etatsjahr 1892/93 erſuche ich die Guts⸗ 
und Gemeinde⸗Vorſtände ſämmtlicher Ortſchaften des Kreiſes, mir die Gemeindeſteuerliſte pro 
1892/93, — d. h. diejenige Liſte, in welcher die Perſonen mit Einkommen bis einſchlteßlich 
900 e enthalten find, — bis ſpäteſtens den 9. Juni d. J. zur Vermeidung koſtenpflichtiger 
Abholung für kurze Zeit einzureichen. 

Danzig, den 31. Mat 1892. 

Der Landrath. 
4. Der Herr Miniſter des Innern hat durch Erlaß vom 9. Mai cr. der Nachtigal⸗Geſell⸗ 
ſchaft für Vaterländiſche Afrikaforſchung in Berlin die Erlaubniß ertheilt, zum Beſten des Baues 
eines Krankenhauſes im deutſchen Togo⸗Gebiete eine öffentliche Verlooſung von weiblichen Hand⸗ 
arbeiten, Kunſt⸗ und anderen Gegenſtänden im Laufe dieſes Jahres zu veranſtalten und die aus⸗ 
zugebenden 3000 Looſe zu je 50 4 im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 

Danzig, den 31. Mai 1892. 

Der Landrath. 


5. Es ſollen Nachforſchungen über den Verbleib des ſeit dem 26. März d. J verſchwundenen 
Geſchäftsführers der Buchdruckerei Firma Romwalter und Sohn in Oedenburg, Ludwig Batizfalot 
daſelbſt veranſtaltet werden. Batizfalvi iſt zu Budapeſt in Ungarn geboren, 40 Jahre alt, 
von mittlerer Statur, hat längliches ſtark eingefallenes Geſicht, dunkelbraunes Haar, ſowie eben⸗ 
ſolchen Schnurr⸗ und Backenbart, er ſpricht deutſch, ungariſch, böhmiſch, kroatiſch und franzöſiſch 
und iſt im Beſitze eines vom k. k. Stuhlrichteramte zu Czurao am 9. Auguſt 1886 Z 11 für 
ihn ausgeſtellten Arbeitsbuches. 
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Die Ortsvorſteher, die Ortspolizeibebörden und die Gens darmen erſuche ich, die Nach⸗ 
forſchung nach dem Ludwig Batizfalvi abzuhalten und wenn derſelbe ermittelt wird, mir davon 
ſofort Anzeige zu machen. 

Danzig, den 30. Mai 1892. 

Der Landrath — 
6. Der Here Oberpräſident hat durch Erloß vom 29. April c. dem Vorſtand des Danziger 
Hauptvereins der evangeliſchen Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung die Erlaubniß ertheilt, zur Förderung der 
Intereſſen dieſer Stiftung auch im laufenden Jahre eine Hauskollekte bei den evangeliſchen Be⸗ 
wobnern der Provinz Weſtpreußen, und zwar in den Monaten September und Oktober d. J. 
durch legitimirte Erheber einſammeln zu laſſen. Der Abhaltung dieſer Kollekte iſt daher auch 
im biefigen Kreiſe kein Hinderniß entgegenzuſtellen. 

Danzig, den 30. Mal 1892. 
Der Landrath. 
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7. Der Herr Oterpräficent hat durch Erlaß vom 4. Mai c. genehmigt, daß von dem 
Synagogenbau⸗Verein in Pr. Frledland zum Zweck der Erlangung von Geldmitteln zur Be⸗ 
ſtreitung der Koſten für die innere Ausſtattung des Synagogen⸗Neubaues in Pr. Friedland eine 
Verlooſung von Wirthſchafts⸗, Handarbeits⸗ und Kunſtgegenſtänden veranſtaltet wird, die Ziehung 
der Lotterie am 13. November d. 3. erfolgt und 3000 Looſe zum Preiſe von je 1 » in der 
Provinz Weſtpreußen ausgegeben und vertrieben werden. 
Oanzig, den 31. Mal 1892. 
Der Landrath. 
8. Der Tiſchlermeiſter Johann Willma aus Czerniau tft als Amtsdiener und polizeilicher 
Exekutivbeamter für den Amtsbezirk Trampken angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 1. Juni 1892. 
Der Landrath. 


ZZ— . Lg 
9. Der Kaufmann Sally Herzberg in Gr. Trampken iſt zum ſtellvertretenden Schöffen der 
Gemeinde Gr. Trampken gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 1. Juni 1892. 
Der Landrath. 


10. Der Eigenthümer Theodor Kreft in Gletttau iſt zum ſtellbertretenden Schöffen der 
Gemeinde Gletikau gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 30. Mat 1892. 
Der Landrath. 


b ̃ ÄK rN 
11. Der Hofbefiger Jullus Behrendt in Nobel iſt zum ſtellvertretenden Schöffen der 
Gemeinde Nobel gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 1 
Danzig, den 30. Mai 1892. 
Der Landrath. 


C—— , ]̃¾—-Z?bß. , ͤ ß ĩͤ , Se ee 
12 Der Mühlenbeſitzer Julius Dahlmann in Oliva iſt zum ſtellvertretenden Schöffen der 
Gemeinde Oliva gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 30. Mat 1892. 
Der Landrat 
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13. Der Hofbeſitzer Johann Reiter in Gr. Suckſchin iſt zum ſtellvertretenden Schöffen der 
Gemeinde Gr. Suckſchin gewählt. von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 1. Juni 1892. 
Der Landrath. 
14. Der Gaftwirth Albert Weigle in Kl. Suckſchin iſt zum ſtellvertretenden Schöffen der 
Gemeinde Kl. Suckſchin gewählt von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
x Danzig, den 1. Juni 1892. 
Der Landrath. 


Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


15. Bekanntmachung. 
Für die Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft von Ohra—Guteherberge find 
a. der Hofdeſitzer Albert Kubn aus Obra als Genoſſenſchafts⸗Vorſteher und als deſſen 
Stellvertreter der Beſitzer Adolf Borzechowski aus Ohra; 

b. der Hofbeſitzer Carl Mintzlaff aus Ohra als Beigeordneter und Kaſſenführer und 

als deſſen Stellvertreter der Kaufmann Ed. Thurau aus Guteherberge; 

c. der Hofbeſitzer Friedrich Schiefelbein aus Ohra als zweiter Beigeordneter und als 

deſſen Stellvertreter der Beſitzer Friedrich Lankau aus Ohra 
gewählt und von mir verpflichtet worden. 
Der Deichhauptmann. 
Wannow. 
16. Bekanntmachung. 

Die Tabackspflanzer unſeres Bezirkes machen wir darauf aufmerkſam, daß ſie verpflichtet 
Ind, ſpäteſtens bis zum Ablauf des 15. Juli c. ihre Tabackspflanzungen einzeln, nach ihrer 
Lage und Größe genau und wahrhaft der Bezirks⸗Steuer⸗Stelle ſchriftlich anzumelden, wobei wir 
bemerken, daß für den Fall der Nichtbeachtung dleſer Vorſchrift die Defraudationsſtrafe verwirkt iſt. 

Elbing, den 23. Mai 1892. 

Königliches Hauvt⸗Steuer⸗Amt 
17. Bekanntmachung. 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß die diesjährige Abſchützung der 
neuen Radaune und ihrer Kanäle am Dienſtag, den 7. Juni er., beginnen und vorausſichtlich 
14 Tage dauern wird. 

Danzig, den 20. Mai 1892. 

Der Magiſtrat. 
18. Steckb fie f. 

Gegen den Müllergeſellen Euftav Witt, zuletzt in Heiligenbrunn 24 wohnhaft, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
5. April 1892 erkannte Geldſtrafe von 1 Mk oder 1 Tag Haft vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben, falls er nicht zahlt, zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß zur 
e ber Haftſtrafe abzuliefern. auch zu den Akten IX. E. 467/92 hierher Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 28. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht 13. Beilage. 


